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I 103/2010 (DDI)  
Interpellation Rolf Späti (CVP, Heinrichswil-Winistorf): Finanzierung «Jugend» - eine 
Lotteriefrage? (30.06.2010) 
 
Das Leistungsfeld «Jugend» ist gemäss Sozialgesetz durch subsidiäre Beiträge aus den staatli-
chen Fonds vom Kanton zu unterstützen. «Jugend» erscheint daher nicht in der Staatsrech-
nung und es ist nicht nachvollziehbar, was dem Kanton die Jugend wert ist. 
Eingereichte Unterstützungsanfragen werden bewilligt, wenn dem Antrag ein Projekt zu 
Grunde liegt. Anfragen der Jugendorganisationen sind als Projekte zu deklarieren und die 
Sicherstellung der Finanzierung ist nicht klar gewährleistet. Die kantonalen Jugendverbände 
leisten eine immense Arbeit und bemühen sich, die kommunalen Jugendorganisationen zu 
vernetzen. Um ihre Leistungen zu finanzieren, müssen sie jährlich ihre Arbeit als Projekt ein-
reichen und auf Zustimmung hoffen. Diese Ausgangslage wird der hohen Kompetenz und 
dem Stellenwert des Leistungsfeldes «Jugend» nicht gerecht.  
Der Regierungsrat wird in diesem Zusammenhang gebeten, die folgenden Fragen zu beant-
worten. 
1. In welchem finanziellen Ausmass wurden im letzten Jahr Jugendprojekte unterstützt? 
2. Wie viele Projekte der Jugendarbeit und Jugendkultur konnten im letzten Jahr unterstützt 

werden? 
3. Ist die ausgerichtete Summe im Vergleich mit anderen Kantonen identisch? 
4. Ist es aus Sicht der Regierung korrekt, dass die Jugend kein budgetrelevantes Leistungsfeld 

ist? 
5. Kann sich der Regierungsrat für das Leistungsfeld «Jugend», zusätzlich zur Projektfinanzie-

rung mit Fondsgeldern, eine budgetrelevante Organisationsfinanzierung vorstellen? 
 
Begründung (30.06.2010): Im Vorstosstext enthalten. 
 
Unterschriften: 1. Rolf Späti, 2. Peter Brotschi, 3. René Steiner, Susan von Sury-Thomas, Kon-
rad Imbach, Markus Flury, Thomas A. Müller, Markus Knellwolf, Roland Heim, Andreas Riss, 
Hans Abt, Sandra Kolly, Susanne Koch Hauser. (13)  
 


